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(54) Anordnung mit mehreren Anzeigeelementen für eine Aktivmatrixanzeige und Verfahren zum 
Betreiben dersellben sowie Aktivmatrixanzeige

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit meh-
reren Anzeigeelementen (1) für eine Aktivmatrixanzeige,
wobei die mehreren Anzeigeelemente (1) erste Anzei-
geelemente (10) mit einem organischen elektrolumines-
zenten Bauelement, welches Licht einer ersten Farbe
emittierend gebildet ist, und zweite Anzeigeelemente
(20) mit einem organischen elektrolumineszenten Bau-
element, welches Licht einer zweiten Farbe emittierend
gebildet ist, aufweisen und wobei die organischen elek-

trolumineszenten Bauelemente der ersten Anzeige-
elemente (10) mit einer ersten Betriebsspannung (U1)
und die organischen elektrolumineszenten Bauelemente
der zweiten Anzeigeelemente (20) mit einer zweiten, von
der ersten Betriebsspannung (U1) verschiedenen Be-
triebsspannung (U2) betreibbar gebildet sind. Die Erfin-
dung betrifft ferner ein Verfahren zum Betreiben der An-
ordnung sowie eine Aktivmatrixanzeige.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit meh-
reren Anzeigeelementen für eine Aktivmatrixanzeige und
ein Verfahren zum Betreiben derselben sowie eine Ak-
tivmatrixanzeige.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Matrixanzeigen, die auch als Matrixdisplays be-
zeichnet werden, verfügen üblicherweise über eine An-
ordnung einer Vielzahl von Anzeigeelementen, die ihrer-
seits jeweils über ein lichtemittierendes Bauelement ver-
fügen, so dass mit Hilfe einer Ansteuerung der lichtemit-
tierenden Bauelemente elektronische Informationen auf
der Matrixanzeige dargestellt werden können. Hierzu
werden die lichtemittierenden Bauelemente im Rahmen
der Ansteuerung mit einer Betriebsspannung beauf-
schlagt, die zur Lichtemission führt. Matrixanzeigen kön-
nen Anzeigeelemente umfassen, deren lichtemittierende
Bauelemente beim Anlegen der Betriebsspannung Licht
unterschiedlicher Farbe abgeben. Insbesondere sind
Matrixanzeigen bekannt, bei denen Anzeigeelemente
gebildet sind, die rotes, grünes und blaues Licht abge-
ben.
[0003] Als lichtemittierende Bauelemente können in
Matrixanzeigen auch organische elektrolumineszente
Bauelemente verwendet werden, insbesondere organi-
sche lichtemittierende Dioden (OLED). Solche organi-
schen elektrolumineszenten Bauelementen werden
heutzutage vor allem in Passivmatrixanzeigen einge-
setzt. Die flächige Ausdehnung solcher Anzeigen oder
Displays ist begrenzt, da die organischen Leuchtdioden
dort zeilenweise nur für einen kurzen Moment einge-
schaltet werden und so in diesem Moment sehr viel heller
als die empfundene Anzeigehelligkeit leuchten müssen.
Begrenzt wird die Anzeigengröße nicht nur durch die be-
nötigte Helligkeit, die mit der Zeilenanzahl linear skaliert,
sondern auch durch den für den Betrieb notwendigen
Strom. Stromverluste auf Leitungen, über welche Zeilen
und Spalten der Anzeigeelemente angesteuert werden,
nehmen aufgrund des größeren Stroms bei größeren
Matrixanzeigen immer mehr zu. Gleichzeitig steigt die
notwendige Frequenz, mit der Zeilen von Anzeige-
elementen aktiviert werden. Hierbei auftretende Umla-
devorgänge führen auch zur Erhöhung von Verlusten
und zu einer Verringerung der Gesamteffizienz der Pas-
sivmatrixanzeige.
[0004] Deshalb werden zum Erreichen höherer Bild-
auflösungen Aktivmatrixanzeigen gewählt, welche über
eine Aktivmatrixansteuerung verfügen. Hierbei sind alle
Anzeigeelemente, die auch als Pixel bezeichnet werden,
ständig mit einer gewünschten Helligkeit eingeschalten,
und die Helligkeit wird in der Pixelanordnung nur zeilen-
weise verändert. Mittels dieser Art der Ansteuerung wird
eine viel geringere Bildwiederholrate benötigt als dies
beim Passivmatrixbetrieb der Fall ist. Für diesen Ansteu-
ermodus wird üblicherweise jedem Anzeigeelement je-

der Farbe eine Schaltung aus mindestens zwei Transi-
storen und einem Kondensator zugeordnet, welche auch
als Treiberschaltung bezeichnet wird. Ein Transistor,
nämlich der Treibertransistor, ist in Reihe mit dem lich-
temittierenden Bauelement, bei dem es sich zum Beispiel
um ein organisches elektrommmeszentes Bauelement
handelt, geschaltet und regelt die Helligkeit desselben.
Der Leistungsverbrauch einer solchen Aktivmatrixanzei-
ge unterteilt sich in den Anteil der organischen elektro-
lumineszenten Bauelemente und den Anteil des Treiber-
transistors. Üblicherweise werden die Treibertransisto-
ren in der Aktivmatrixansteuerung im Sättigungsbetrieb
betrieben, so dass die Spannung am Gatekontakt des
Treibertransistors in einen konstanten Strom umgesetzt
wird. Fluktuationen der angelegten Betriebsspannung
führen in diesem Fall nicht zu Helligkeitsschwankungen
des elektrolumineszenten Bauelementes.
[0005] In bekannten Aktivmatrixanzeigen wird für die
unterschiedlichen lichtemittierenden Bauelemente, wel-
che Licht unterschiedlicher Farbe abgeben, einheitlich
genau eine einzige Betriebsspannung verwendet. Die-
ses führt dazu, dass die verschiedenen elektrolumines-
zenten Bauelemente nur mit sehr unterschiedlicher Qua-
lität hinsichtlich Ausnutzung der möglichen OLED-Effizi-
enz betrieben werden können.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anordnung
mit mehreren Anzeigeelementen für eine Aktivmatrixan-
zeige sowie ein Verfahren zum Betreiben derselben an-
zugeben, bei denen die Effizienz des Betriebs verbessert
ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Anordnung mit mehreren Anzeigeelementen für eine
Akivmatrixanzeige nach dem unabhängigen Anspruch 1
sowie ein Verfahren zum Betreiben einer Anordnung mit
mehreren Anzeigeelementen in einer Aktivmatrixanzei-
ge nach dem unabhängigen Anspruch 8 gelöst. Gegen-
stand der Erfindung ist weiterhin eine Aktivmatrixanzeige
nach Anspruch 13. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand von abhängigen Unteransprü-
chen.
[0008] Die Erfindung umfasst nach einem Aspekt den
Gedanken einer Anordnung mit mehreren Anzeige-
elementen für eine Aktivmatrixanzeige, wobei die meh-
reren Anzeigeelemente erste Anzeigeelemente mit ei-
nem organischen elektrolumineszenten Bauelement,
welches Licht einer ersten Farbe emittierend gebildet ist,
und zweite Anzeigeelemente mit einem organischen
elektrolumineszenten Bauelement, welches Licht einer
zweiten Farbe emittierend gebildet ist, aufweisen und
wobei die organischen elektrolumineszenten Bauele-
mente der ersten Anzeigeelemente mit einer ersten Be-
triebsspannung und die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der zweiten Anzeigeelemente mit einer
zweiten, von der ersten Betriebsspannung verschiede-
nen Betriebsspannung betreibbar gebildet sind.
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[0009] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Betreiben einer Anordnung mit mehreren
Anzeigeelementen in einer Aktivmatrixanzeige, wobei
die mehreren Anzeigeelemente erste Anzeigeelemente
mit einem organischen elektrolumineszenten Bauele-
ment und zweite Anzeigeelemente mit einem organi-
schen elektrolumineszenten Bauelement aufweisen, die
organischen elektrolumineszenten Bauelemente der er-
sten Anzeigelemente mit einer ersten Betriebsspannung
betrieben werden und beim Anlegen der ersten Betriebs-
spannung Licht einer ersten Farbe emittieren und die or-
ganischen elektrolumineszenten Bauelemente der zwei-
ten Anzeigeelemente mit einer zweiten, von der ersten
Betriebsspannung verschiedenen Betriebsspannung
betrieben werden und beim Anlegen der zweiten Be-
triebsspannung Licht einer zweiten Farbe emittieren.
[0010] Mit Hilfe der Erfindung ist es ermöglicht, die or-
ganischen elektrolumineszenten Bauelemente, die auf-
grund ihrer individuellen Gestaltung Licht unterschiedli-
cher Farben abgeben, mit einer jeweils optimal auf das
organische elektrolumineszente Bauelement abge-
stimmten Betriebsspannung zu betreiben. Um die Emis-
sion von Licht unterschiedlicher Farben zu erreichen, ist
es notwendig, die organischen elektrolumineszenten
Bauelemente für die jeweiligen Anzeigeelemente in ih-
rem Aufbau entsprechend zu gestalten. Diese wird bei-
spielsweise dadurch erreicht, dass sich die Anzeige-
elemente hinsichtlich wenigstens eines der folgenden
Merkmale unterscheiden: Schichtaufbau und Material-
zusammensetzung der organischen Schichten. Dieses
hat dann zur Folge, dass für den jeweiligen Aufbau auch
eine individuell optimale Betriebsspannung gegeben ist,
bei der das Bauelement leistungseffizient arbeitet. So ist
es bei organischen elektrolumineszenten Bauelementen
beispielsweise so, dass für im blauen Spektralbereich
leuchtende Bauelemente die höchste Betriebsspannung
erwartet wird. Abhängig vom Schichtaufbau kann das
auch auf andere Lichtfarben zutreffen. Aber auch die
Stromeffizienz für organische elektrolumineszente Bau-
elemente, die Licht unterschiedlicher Farben emittieren,
ist im Allgemeinen unterschiedlich. Mit der Erfindung ist
es nun ermöglicht, die verschiedenen organischen elek-
trolumineszenten Bauelemente jeweils mit einer optima-
len Betriebsspannung zu betreiben. Hierbei kann die An-
zahl von Anzeigeelementen mit organischen elektrolu-
mineszenten Bauelementen, die Licht unterschiedlicher
Farben abgeben, auch größer als zwei sein. Die ver-
schiedenen Ausführungen der Erfindung lassen sich auf
eine Anzahl von mehr als zwei unterschiedlichen Anzei-
geelementen ohne weiteres erweitern.
[0011] Um die Anzeigeelemente mit sich unterschei-
denden Betriebsspannungen zu betreiben, ist eine zu-
geordnete Spannungszufühurungseinrichtung konfigu-
riert, den organischen elektrolumineszenten Bauele-
menten der ersten Anzeigeelemente die erste Betriebs-
spannung und den organischen elektrolumineszenten
Bauelementen der zweiten Anzeigeelemente die zweite
Betriebsspannung zuzuführen. Die Spannungszuführ-

einrichtung umfasst hierzu in einer bevorzugten Ausfüh-
rung eine Treibereinrichtung mit entsprechend konfigu-
rierten Bauteilen wie zum Beispiel Transistoren und Kon-
densatoren sowie eine Leitungsstruktur, die mit An-
schlüssen der elektrolumineszenten Bauelemente in
Kontakt steht.
[0012] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die organischen elektrolumineszenten
Bauelemente der ersten Anzeigeelemente an einen er-
sten Spannungsversorgungsanschluss, über welche die
erste Betriebsspannung bereitstellbar ist, und die orga-
nischen elektrolumineszenten Bauelemente der zweiten
Anzeigeelemente an einen zweiten, von dem ersten
Spannungsversorgungsanschluss getrennten Span-
nungsversorgungsanschluss, über welche die zweite
Betriebsspannung bereitstellbar ist, gekoppelt sind. Der
erste und der zweite Spannungsversorgungsanschluss
sind mit einem jeweiligen System elektrischer Leitungen
gebildet, zum Beispiel wenigstens teilweise in der vor-
genannten Leitungsstruktur, wobei gegebenenfalls we-
nigstens Leitungsabschnitte auch gemeinsam genutzt
werden können.
[0013] Bei einer zweckmäßigen Ausgestaltung der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass der erste Span-
nungsversorgungsanschluss mit einer ersten Span-
nungsversorgungsleitung und der zweite Spannungs-
versorgungsanschluss mit einer zweiten, von der ersten
Spannungsversorgungsleitung getrennten Spannungs-
versorgungsleitung gebildet sind. Beispielsweise sind
die erste und die zweite Spannungsversorgungsleitung
getrennt voneinander in Randbereichen der Anordnung
der mehreren Anzeigeelemente geführt, um dann zeilen-
oder spaltenweise in die Anordnung der mehreren An-
zeigeelemente hinein geführt zu werden. Die erste und
die zweite Spannungsversorgungsleitung sind dann in
der Anordnung der mehreren Anzeigeelemente jeweils
mit organischen elektrolumineszenten Bauelementen
gleicher Farbe verbunden.
[0014] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die erste Spannungsversorgungs-
leitung mit einer ersten, einer Stromaufnahme der orga-
nischen elektrolumineszenten Bauelemente der ersten
Anzeigeelemente entsprechenden Leitungsbreite und
die zweite Spannungsversorgungsleitung mit einer zwei-
ten, einer Stromaufnahme der organischen elektrolumi-
neszenten Bauelemente der zweiten Anzeigeelemente
entsprechenden Leitungsbreite gebildet sind. Die Strom-
aufnahme organischer elektrolumineszenter Bauele-
mente kann vor der Herstellung der Anordnung von An-
zeigelementen mittels üblicher Simulation abgeschätzt
oder sogar experimentell ermittelt werden, um so eine
geeignete Leitungsbreite festzulegen.
[0015] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass die ersten Anzeige-
elemente und die zweiten Anzeigeelemente einer Rei-
hen- und Spaltenanordnung entsprechend gebildet sind.
[0016] Eine Weiterbildung der Erfindung kann vorse-
hen, dass die mehreren Anzeigeelemente mit einer je-
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weils zugeordneten Treiberschaltung verbunden sind,
welche einen mit dem Anzeigeelement in Reihe geschal-
teten Treibertransistor aufweist.
[0017] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die organischen elektrolumineszenten
Bauelemente der ersten Anzeigeelemente über einen er-
sten Spannungsversorgungsanschluss mit der ersten
Betriebsspannung und die organischen elektrolumines-
zenten Bauelemente der zweiten Anzeigeelemente über
einen zweiten, von dem ersten Spannungsversorgungs-
anschluss getrennten Spannungsversorgungsan-
schluss mit der zweiten Betriebsspannung beaufschlagt
werden.
[0018] Bei einer zweckmäßigen Ausgestaltung der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass die organischen
elektrolumineszenten Bauelemente der ersten Anzeige-
elemente über eine erste, von dem ersten Spannungs-
versorgungsanschluss umfasste Spannungsversor-
gungsleitung mit der ersten Betriebsspannung und die
organischen elektrolumineszenten Bauelemente der
zweiten Anzeigeelemente über eine zweite, von dem
zweiten Spannungsversorgungsanschluss umfasste
Spannungsversorgungsleitung mit der zweiten Betriebs-
spannung beaufschlagt werden, wobei die zweite Span-
nungsversorgungsleitung getrennt von der ersten Span-
nungsversorgungsleitung gebildet ist.
[0019] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die ersten Anzeigeelemente und die
zweiten Anzeigeelemente als eine Reihen- und Spalten-
anordnung betrieben werden.
[0020] Bevorzugt sieht eine Fortbildung der Erfindung
vor, dass die mehreren Anzeigeelemente mittels einer
jeweils zugeordneten Treiberschaltung angesteuert wer-
den, welche einen mit dem Anzeigeelement in Reihe ge-
schalteten Treibertransistor aufweist. Die jeweilige Trei-
berschaltung ist zweckmäßigerweise in der oben ge-
nannten Treibereinrichtung gebildet.
[0021] Im Zusammenhang mit den vorteilhaften Aus-
führungsformen des Verfahrens zum Betreiben einer An-
ordnung mit mehreren Anzeigeelementen in einer Aktiv-
matrixanzeige ergeben sich die in Verbindung mit zuge-
hörigen Ausgestaltungen der Anordnung mit mehreren
Anzeigeelementen genannten Vorteile entsprechend.

Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele der 
Erfindung

[0022] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf eine Figur näher erläutert.
[0023] Die einzige Figur zeigt eine schematische Dar-
stellung eines Abschnitts einer Aktivmatrixanzeige mit
mehreren Anzeigeelementen 1, die auch als Pixelele-
mente bezeichnet werden. Die mehreren Anzeige-
elemente 1 enthalten jeweils ein organisches elektrolu-
mineszentes Bauelement, welches konfiguriert ist, beim
Anlegen einer zugeordneten elektrischen Betriebsspan-
nung Licht einer bestimmten Farbe zu emittieren. Bei den

organischen elektrolumineszenten Bauelementen han-
delt es sich beispielsweise um organische lichtemittie-
rende Dioden (OLED), die als solche in verschiedenen
Ausgestaltungen bekannt sind. Eine hohe Effizienz und
lange Lebensdauern werden für solche Bauelemente
insbesondere bei organischen lichtemittierenden Dioden
vom pin-Typ erreicht, welche über organischen Schich-
ten mit einer elektrischen Dotierung aus einem organi-
schen molekularen Material verfügen.
[0024] Die Anordnung der mehreren Anzeigeelemen-
te 1 umfasst erste Anzeigeelemente 10, die über eine
erste Versorgungsleitung 11 mit einer ersten Betriebs-
spannung U1 versorgt werden. Zweite Anzeigeelemente
20 sind mit einer zweiten Versorgungsleitung 21 verbun-
den, die getrennt von der ersten Versorgungsleitung 11
gebildet ist. Über die zweiten Versorgungsleitung 21 wird
eine zweite Betriebsspannung U2 bereitgestellt. In ana-
loger Weise werden dritte Anzeigeelemente 30 über eine
Versorgungsleitung 31 mit einer dritten Betriebsspan-
nung U3 versorgt, die ihrerseits getrennt von der ersten
Versorgungsleitung 11 und der zweiten Versorgungslei-
tung 21 gebildet ist. Auf diese Weise ist es ermöglicht,
die Anzeigeelemente 1 mit einer jeweils angepassten Be-
triebsspannung zu versorgen, nämlich den Betriebs-
spannungen U1, U2 und U3.
[0025] Die ersten Anzeigeelemente 10, die zweiten
Anzeigeelemente 20 und die dritten Anzeigeelemente 30
bilden jeweils eine Gruppe von Anzeigeelementen, de-
ren zugehörige organische elektrolumineszente Bauele-
mente Licht einer einheitlichen Farbe emittieren, wenn
die zugehörige Betriebsspannung angelegt wird. Mit den
mehreren Anzeigeelementen 1 sind Reihen 40 und Spal-
ten 41 für eine Aktivmatrixanzeige gebildet, die mittels
einer Reihentreibereinrichtung 50 und einer Spaltentrei-
bereinrichtung 51 angesteuert werden.
[0026] Die Betriebsspannungen U1 bis U3 werden vor-
zugsweise über einen DC-DC Wandler erzeugt, weil dort
im Gegensatz zu Linearreglern überschüssige Span-
nung nicht in Form von Wärme abgegeben wird und so
nur aus einem Display in die Ansteuerschaltung verlegt
würde. Für die Versorgung wird dann für jede Spannung
ein zugehöriger DC-DC Wandler benötigt. Die Wandler
können entsprechend dem zu erwartenden Stromver-
brauch angepasst werden, so dass die Effizienz optimiert
wird.
[0027] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und der Zeichnung offenbarten Merkmale der
Erfindung können sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination für die Verwirklichung der Erfindung in ihren
verschiedenen Ausführungsformen von Bedeutung
sein..

Patentansprüche

1. Anordnung mit mehreren Anzeigeelementen (1) für
eine Aktivmatrixanzeige, wobei die mehreren Anzei-
geelemente (1) erste Anzeigeelemente (10) mit ei-
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nem organischen elektrolumineszenten Bauele-
ment, welches Licht einer ersten Farbe emittierend
gebildet ist, und zweite Anzeigeelemente (20) mit
einem organischen elektrolumineszenten Bauele-
ment, welches Licht einer zweiten Farbe emittierend
gebildet ist, aufweisen und wobei die organischen
elektrolumineszenten Bauelemente der ersten An-
zeigeelemente (10) mit einer ersten Betriebsspan-
nung (U1) und die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der zweiten Anzeigeelemente (20)
mit einer zweiten, von der ersten Betriebsspannung
(U1) verschiedenen Betriebsspannung (U2) betreib-
bar gebildet sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der ersten Anzeigeelemente (10)
an einen ersten Spannungsversorgungsanschluss,
über welche die erste Betriebsspannung (U1) bereit-
stellbar ist, und die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der zweiten Anzeigeelemente (20)
an einen zweiten, von dem ersten Spannungsver-
sorgungsanschluss getrennten Spannungsversor-
gungsanschluss, über welche die zweite Betriebs-
spannung (U2) bereitstellbar ist, gekoppelt sind.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Spannungversorgungsan-
schluss mit einer ersten Spannungsversorgungslei-
tung (11) und der zweite Spannungsversorgungsan-
schluss mit einer zweiten, von der ersten Span-
nungsversorgungsleitung (11) getrennten Span-
nungsversorgungsleitung (21) gebildet sind.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Spannungsversorgungs-
leitung (11) mit einer ersten, einer Stromaufnahme
der organischen elektrolumineszenten Bauelemen-
te der ersten Anzeigeelemente (10) entsprechenden
Leitungsbreite und die zweite Spannungsversor-
gungsleitung (21) mit einer zweiten, einer Stromauf-
nahme der organischen elektrolumineszenten Bau-
elemente der zweiten Anzeigeelemente (20) ent-
sprechenden Leitungsbreite gebildet sind.

5. Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten Anzeigeelemente (10) und die zwei-
ten Anzeigeelemente (20) einer Reihen- und Spal-
tenanordnung (40, 4 1) entsprechend gebildet sind.

6. Anordnung nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die mehreren Anzeigeelemente (1) mit einer
jeweils zugeordneten Treiberschaltung verbunden
sind, welche einen mit dem Anzeigeelement in Reihe
geschalteten Treibertransistor aufweist.

7. Verfahren zum Betreiben einer Anordnung mit meh-
reren Anzeigeelementen (1) in einer Aktivmatrixan-
zeige, wobei die mehreren Anzeigeelemente (1) er-
ste Anzeigeelemente (10) mit einem organischen
elektrolumincszenten Bauelement und zweite An-
zeigeelemente (20) mit einem organischen elektro-
lumineszenten Bauelement aufweisen und wobei:

- die organischen elektrolumineszenten Bauele-
mente der ersten Anzeigelemente (10) mit einer
ersten Betriebsspannung (U1) betrieben wer-
den und beim Anlegen der ersten Betriebsspan-
nung (U1) Licht einer ersten Farbe emittieren
und
- die organischen elektrolumineszenten Bauele-
mente der zweiten Anzeigeelemente (20) mit ei-
ner zweiten, von der ersten Betriebsspannung
(U1) verschiedenen Betriebsspannung (U2) be-
trieben werden und beim Anlegen der zweiten
Betriebsspannung (U2) Licht einer zweiten Far-
be emittieren.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der ersten Anzeigeelemente (10)
über einen ersten Spannungsversorgungsan-
schluss mit der ersten Betriebsspannung (U1) und
die organischen elektrolumineszenten Bauelemente
der zweiten Anzeigeelemente (20) über einen zwei-
ten, von dem ersten Spannungsversorgungsan-
schluss getrennten Spannungsversorgungsan-
schluss mit der zweiten Betriebsspannung (U2) be-
aufschlagt werden.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die organischen elektrolumineszen-
ten Bauelemente der ersten Anzeigeelemente (10)
über eine erste, von dem ersten Spannungsversor-
gungsanschluss umfasste Spannungsversorgungs-
leitung (11) mit der ersten Betriebsspannung (U1)
und die organischen elektrolumineszenten Bauele-
mente der zweiten Anzeigeelemente (20) über eine
zweite, von dem zweiten Spannungsversorgungs-
anschluss umfasste Spannungsversorgungsleitung
(21) mit der zweiten Betriebsspannung (U2) beauf-
schlagt werden, wobei die zweite Spannungsversor-
gungsleitung (21) getrennt von der ersten Span-
nungsversorgungsleitung (11) gebildet ist.

10. Verfahren nach mindestens einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten
Anzeigeelemente (10) und die zweiten Anzeige-
elemente (20) als eine Reihen- und Spaltenanord-
nung (40, 41) betrieben werden.

11. Verfahren nach mindestens einem der Ansprüche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die mehre-
ren Anzeigeelemente (1) mittels einer jeweils zuge-
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ordneten Treiberschaltung angesteuert werden wel-
che einen mit dem Anzeigeelement (1) in Reihe ge-
schalteten Treibertransistor aufweist.

12. Aktivmatrixanzeige mit einer Anordnung nach min-
destens einem der Ansprüche 1 bis 6.
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